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DYS BILD

Lang hani nümm dörfe luege,
Wie du so schön bisch gsi.
Ha gmeint, d Wält gieng us de Fuege,
Es gang nid ohni di.

Ha alles verchleibt und versorget,
lbschlosse mit eigner Hand.
Ha dänkt, fetz heigen ihms borget,
Um ds Härz gleit es isigs Band.

Doch einisch am enen Abe,
Het's mi du wider greut.
I ha mi müessen erlabe,

Dys Bild het mi doch gfreut.

Es isch es fyns, lysligs Töne
Errunne vo Härz zu Härz.
Und alli di Stunde, di schöne,

Hei glücktet, wie einisch im März.

lm März, wo di Früeligssunne
Üs gwärmt het ds urüejige Bluet.
Ha glaubt, mir heige's denn gwunne,
jitz wärdi de alles no guet.

* * *

Hütt hani alles verrisse

Und nüd uf dSite gleit.
Und gschweigget hani mys Gwüsse,

Was wott i mit Chummer und Leid?

Geit ds Läbe nid ärschtig gäng wyter?
Git's überhaupt Glauben und Freud?

Doch lueg, vorusse wird's fyschter...
Der Luft het d Fätze verstreut.
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